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Stresemanns pariser « eise
Die offizielle deutsche Antwort auf die französisch « Einla¬

dung zur Unterzeichnung des Kellogg -Paktes wird , dem „Berl .
Tagebl ." zufolge , Ende der Woche nach Paris übermittelt , die
Entscheidung darüber , ob der Außenminister nach Paris fährt ,
fällt in den nächsten Tagen . Der Stellvertreter des Außen¬
ministers . Staatssekreär v. Schubert , begibt sich heute nach
Oberhof , wo l )r Stresemann sich zur Nachkur aufhält . Gegen¬stand der Besprechungen sind alle mit der Pariser Reise und
oem Kellogg -Pakt zusammenhängenden Fragen . Auch die
Genfer Ratstagung soll behandelt werden . Da Stresemanns
Gesundheitszustand sich gebessert hat und über das französische
Auslieferungsbegehren eine Verständigung erzielt ist , nimmt
man bestimmt an , daß die deutsche Antwort an Briand eine
Zusage enthalten wird . Wann der Außenminister die Reise
nach Paris antritt , steht noch nicht fest , vermutlich am 24.oder 25 . August .

Reichskanzler Müller sandte an Reichsminister Dr . Strese¬mann folgendes Glückwunschtelegramm :
„Es ist mir ein besonderes Bedürfnis , Ihnen anläßlich des

heutigen fünften Jahrestages des Beginns Ihrer Tätigkeitals Leiter der deutschen auswärtigen Politik aufrichtigste und
herzlichste Glückwünsche zugleich auch im Namen der Reichs »
regieru .ag auszusprechen . Ihre Tätigkeit im Verlauf dieser
fünf Jahre hat Deutschland in seiner Weltgeltung um ein
gutes Stück vorwärts gebracht . Mit diesen Wü,ischen verbinde
ich die Hoffnung , daß mir Sie alsbald in voller Arbeitsfrischeund Gesundheit im Reichskabinett begrüßen können .

"

Die Borarbeiten für den nächsten Reichsetat
Im Reichsfinanzministerium haben jetzt die Vorarbeiten

für den nächsten Etat begonnen . Die Aufstellung des Haus¬
haltsplanes für das Rechnungsjahr 1929 macht , wie die ^Voss.
Ztg .

" erfährt , deshalb besondere Schwierigkeiten , weil man
zwangsläufig mit einer Steigerung der Reparationsverpflich .
kungen und gleichzeng mit einer Verringerung der Einnahmen
rechnen muß .

Vorausgesetzt , daß es bis dahin nicht zu einer Neuregelungder Reparationen kommt , wird das Haushaltsjahr 1929 das
erste sein , in dem die „normalen " Reparationsleistungen von
2,5 Milliarden aufzubringen sind . Das Reich hat davon un¬
mittelbar 1540 Millionen Reichsmark gegenüber 1247 Millio¬
nen Reichsmark im laufenden Haushaltsjahr zu zahlen . Es
ergibt sich also eine Mehrausgabe von rund 300 Millionen
Reichsmark . Daneben aber fallen zwei wichtige Einnahme .
Posten fort . Ans den Überschüssen des Jahres 1927 sind im
laufenden Etat 125 Millionen Reichsmark eingestellt , weitere
175 Millionen sollen sich im Jahre 1927 aus der Prägung von
Reichsmünzen ergeben . Diese einmaligen Einnahmen sind
für das nächste Etatsjahr nicht zu erwarten . Im ganzen ist
für 600 Millionen Reichsmark neue Deckung zu beschaffen ,
wenn es nicht gelingt , die Ausgaben in stärkerem Maße herab¬
zusetzen . Die Frage der Deckung soll in Angriff genommen
werden , sobald die einzelnen Ressorts den Voranschlag ihrer
Einzeletats fertiggestellt haben , was etwa am 15. September
zu erwarten ist.

Die französisch-britischer » Rheinlandmanöver
Londoner „Star " beklagt in einem Leitartikel den „dummen

Zwischenfall "
, der durch die Meldung von der Teilnahme bri¬

tischer Kavallerie an den französischen Manövern im besetzten
Gebiet entstanden sei . Das Blatt sagt : Hierin kann man nur
einen Nadelstich gegen Deutschland erblicken . Solche Zwischen¬
fälle sind an sich selbst vielleicht nicht wichtig , geben aber jenen
Leuten eine Handhabe , die den Locarnoverträgen und dem
Kellogg -Pakt gegenüber Mißtrauen spüren oder sie aus eigen¬
nützigen Gründen zu zerstören wünschen . — „Evening Stan¬
dard " meint , das Ereignis werde in Frankreich wie in Deutsch¬
land als ein Zeichen für die neue ungeschriebene Allianz be¬
trachtet , die von der halbamtlichen französischen Presse als Er¬
gebnis des Marinekompromisses hezeichnet worden sei . In
Paris sei großer Wert darauf gelegt worden , dem Vorfall eine
politische Bedeutung zu geben . Die Einladung sei nicht von
den französischen militärischen Stellen ausgegangen , sondern
sei dem Foreign Office vom Quai d'Orsay übermittelt worden .

Zentralverbandstag deutscher Haus - und
Grundbesitzervereine

Der 49. ordentliche Zentralverbandstag deutscher Haus -
und Grundbesitzervereine hielt am Sonntag in Görlitz seine
Hauptversammlung ab . zu dem 1800 Delegierte aus allen
Teilen des Reiches und zahlreiche Vertreter von Miniiierlen
und Behörden , bet politischen Parteien , von Handel und In -
dilstrie , bon Handwerkskammern sowie Hausbesitzerorgan, ,
sationen des In - und Auslandes erschienen waren . An der
Tagung nahmen auch Vertreter des Rerchsbundes der Haus -
besitzer Österreichs und des Deutschen Hau ^ esttzerverbandes
der Tschechoslowakei teil . Stadtrat Humar (München ) sprach
über die Forderungen des Hausbesitzerstandes an den neuen
Reichstag , die folgende Punkte enthalten : Ausübung aller
Gesetze, mit denen die Zwangswirtschaft im Wohnungswe,en
verbunden ist. Ablehnung des Bodenreformgesetzentwurss
( Wohnungsheimstättengesetz ) , Ablehnung von Änderungen des
Bürgerlichen Gesetzbuches zur Schaffung eines sozialen Miet -
rechts , Senkung der Realsteuern , keine neue Aufrollnng der
Aufwertungsfrage . — Die nächste Tagung findet im Jahre
ISA in München statt .

Letzte Nachrichten
Die Sowjet - Wnion und der Ikellogg- Dakt

WTB . Paris , 14. Aug . ( Tel .) Zu den Erklärungen deS
Staatssekretärs Kellogg in Washington Aber die Unter¬
zeichnung der Antikriegspakte meldet „ Chicago Tribüne ", daßman von Rußland keine direkte Mitteilung ent¬
gegennehmen würde . Sollte es aber den Pakt zu unter¬
schreibe» wünschen , dann müßte es sich der Vermittelungeiner anderen Macht bedienen , mit der sowohl die Ber¬
einigten Staaten wie Rußland diplomatische Beziehungen ,unterhielten . Kellogg erklärte außerdem , daß er nicht davon in
Kenntnis gesetzt worden sei, ob Spanien , Rußland und
andere Länder formell dem Pakt in Paris am 27. Aug . durch
Unterzeichnung eines Zusatzprotokolls beitreten würden , das
gleichzeitig mit dem für dir Unterschrift der 15 ersten Unter¬
zeichner bestimmten Protokoll hinterlegt werde « könne .

Amerika und das britiscd- kranzösiscbe
Flottenabkommen

WTB . R e w V o r k, 14. Aug . ( Tel . ) „Herald Tribüne " mel -
det aus Washington , Staatssekretär Kellogg erwäge die
Möglichkeit , über London nach Washington zurückzukehren .
Im Zusammenhang hiermit stehe die Absicht Kelloggs » sich
während seines Aufenthaltes in Europa eingehender über das
anglo -französifche Flottenabkommen zu unter¬
richte « . Konteradmiral Hilary Jones , der seinerzeit an
den Flottenverhandlungen in Genf teilnahm , hat seinen Urlaub
unterbrochen und ist nach Washington zurückgekehrt .

Die südslavischerr Verträge mit Italien
WTB . Belgrad , 14. Aug . (Tel .) Die Skupschtina hat gesternabend di« Rettuno - Berträge angenommen . Vor der Abstim¬

mung gab der stellvertretende Minister des Auswärtigen , Schu -
menkowitsch , eine Erklärung ab, in der er betonte , daß der
größte Teil der Verpflichtungen , die Jugoslawien durch diese
Verträge auf sich nehme , bereits durch frühere Abkommen vor¬
gesehen war . Der Minister erläuterte dann die einzelnenKonventionen und wies die gegen sie erhobene Kritik der Op¬position als unbegründet zurück , da die Bestimmungen der
Verträge keine Gefährdung der Interessen Jugoslawiens be¬
deuteten . Unmittelbar vor der Abstimmung verließen die Ab¬
geordneten des Serbischen Landwirtebundes den Sitzungssaal .Die Deutsche Partei war bei der Debatte überhaupt nicht an¬
wesend .

Beratrrngerr des 1v . internationalen Studenten «
kongretzes

WTB . Paris , 14. Aug . (Tel . ) Der 10. internationale Stu¬
dentenkongreß , der am Samstag eröffnet wurde , hat gesternseine eigentlichen Arbeiten ausgenommen . Die deutsche Stu¬
dentenschaft hat Delegierte als Beobachter entsandt , da die
Frage der offiziellen Aufnahme der deutschen Studentenschaftin den internattonalen Verband erörtert werden soll . Die
großdeutsche Frage wird hierbei eine nicht unwesentliche Rolle
spielen .

Erholungsreise Marschall Pilsndskis
WTB . Warschau . 14 . Aug . (Tel . ) Marschall Pilsudski wird

in den nächsten Tagen , wie früher beabsichtigt , nach Rumänien
fahren , um dort seinen Erholungsurlaub zu verbringen . Es
gilt als wahrscheinlich , daß Pilsudski drei bis vier Wochen in
Targovistea in Alt -Rumänien verbringen wird . Sollte dortdas Klima nicht entsprechen , werde er sich nach Herkules -Bad
in Siebenbürgen begeben .

Tumult tu Saloniki
WTB . Paris , 14. Aug . (Tel .) Wie „Chicago Tribüne " aus

Athen berichtet , haben in der Nacht auf den 13. August etwa
100 Republikaner die Türen und Fenster des Hotels in Ma -
jestic in Saloniki mit Steinen bombardiert , weil in ihm der
Führer der rohalistischen Partei , Tsaldaris , abgestiegen war .

Die amerikanischeWiederaufbanhilfe sür China
WTB . Washington , 14 . Aug . (Tel . ) Der chinesische Minister

für Wiederaufbau , Snnfo , stattete gestern dem Staatsdepar¬tement einen Besuch ab . Er hatte mit mehreren Beamten
Besprechungen , die dem Zwecke dienten , die Verhandlungenüber die amerikanische Hilfe für den Wiederaufbau Chinas
zu erleichtern . Die Aktion Sunfos verfolgt außerdem das
Ziel , China neue Kredite zu sichern .

Roch keine Vereinbarung zwischen Nanking
und Mukven

WTB . London 14. Aug . (Tel . ) „Times " meldet aus Toki« :
Die Spannung zwischen Tokio und Mukden hat während des
Wochenendes beträchtlich nachgelaffen und der Premiermini¬
ster , Baron Tanaka , hat ein « von ihm beabsichtigte Erklärung
seiner Politik aufgeschoben . Das Außenministerium ist ohne
offizielle Nachrichten , aber glaubwürdge Preffenachrichten be¬
sagen , daß die Mukdener Regierung ihre beabsichtigte Verein¬
barung mit Nanking anfgeschoben habe und den statuo quo
aufrechterhalten werde .

Ferienaufenthalt d«S Reichspräsidenten in Bayer « . Der
„Voff . Ztg .

" zufolge hat sich der Reichspräsident am Samstag
nach Bremen begeben und wird von dort aus nach Bayern
reisen . Sein Ferienaufenthalt wird vier Wochen dauern .

Dat die Ikropkpropbgiare
Lrkolg?

Stadtarzt Dr. Pflüger , Freiburg i . Br .
I.

Seit einigen Jahren hat man in allen Ländern, indenen der Kropf heimisch — oder wie man sagt — en¬
demisch ist, einen großzügigen Feldzug gegen den Kropfunternommen , und es ist an der Zeit , einen Rechenschafts¬bericht darüber abzugeben , ob sich die Erwartungen er-,füllt haben , die man auf die regelmäßige Verabreichungvon Jodtabletteu oder von jodiertem Speisesalz , dem
sog . Vollsalz , gesetzt hat.

Das Vollsalz , das eine regelmäßige automatische Jod «
zufuhr an die gesamte Bevölkerung und auch an dieHaustiere gestattet, ist seit einer Reihe von Jahren in
einigen Kantonen der Schweiz , in Österreich , Bayern , in
Italien , auch in Württemberg eingeführt , während an-
dere Kropfländer der Jodtablettenabgabe im Schulalterden Vorzug geben.

Es ist kein Zweifel , daß kleine, man fatyt fast sagen
„homöopathisch " kleine Gaben von Jod — etwa 1 mgJod wöchentlich — den endemischen Kropf zum Schwin -
den bringen können. Man hat daraus den naheliegenden
Schluß gezogen , daß der Mangel an Jod im Wasser undin der Nahrung die alleinige Ursache für die Entstehungdes Kropfes sei und hat dabei die Vorstellung, daß bei
jodarmer Ernährung das Schilddrüsengewebe eben grö-
her sein müsse, um die spärlichen Jodmengen im Blut '
aufzufangen und sie zu verarbeiten . Aber je mehr ein¬
zelne Tatsachen über die Kropferkrankung, die Vecbrei -.tung des Kropfes und die Beziehungen des Kropfes zumKretinismus bekannt tverden, um so verwickelter und
unübersichtlicher wird das bis auf den heutigen Tagnoch ungelöste Problem der Kropfursache und Kropf -
entstehung . Wenn auch nicht daran gerüttelt werdenkann, daß die Schilddrüsentätigkeit dem Jodstoffwechseldient und eine genügende Jodzufuhr für die Gesundheitunbedingt notwendig ist. so kann doch die Jodmangel -
theorie nicht alle Tatsachen der Kropfentstehung restloserklären .

Das durch die Lehre vom Jodmangel wach gewordene
Interesse für die Fragen der Kropfbekämpfung hat je-
denfallS zu umfassenden Schuluntersuchungen über die
Verbreitung des Kropfes und die Folgen der Verkrop-
fung geführt und dadurch neues und wertvolles Tat¬
sachenmaterial ans Licht gebracht .

In allen Ländern , in denen der Kropf, d. h. die Ver¬
größerung der Schilddrüse endemisch ist, findet sich auchKretinismus . Jedem Besucher der Schweiz sind wohl
schon die kleinen Gestalten der Kretins aufgefallen . Der
typische Kretin ist von kleinem Wuchs, hat kurze Glied¬
maßen , ein altes verrunzeltes Gesicht mit charakteristtsch
eingesunkener Nasenwurzel und einem heiteren zufrie¬denen Wesen , hinter dem sich ein mehr oder weniger
hochgradiger Schwachsinn verbirgt . Die Schilddrüse der
Kretins ist entweder kropfig entartet oder sehr klein —>
man spricht deshalb auch von Kopfkretin, die manchmal
im Wachstum nicht zurückgeblieben sind und Zwergkre¬
tins mit der kleinen Schilddrüse und kleinein Wuchs.
Der Name Kretin kommt vielleicht von „cbretien " christ¬
lich , der Kretin soll in früherer Zeit beim Volk eine Art
Verehrung genossen haben, was auf das hohe Ansehen
der Selbstzufriedenheit schließen ließe. Weniger wahr¬
scheinlich ist die Ableitung des Namens von Kratte , der
Bezeichnung für das Traggestell der Alpenbewohner. Als
Kliriosum sei bemerkt, daß vor kurzer Zeit ein Forscher
die These aufstellte , die Kretinen seien Überbleibsel der
Neandertalmenschen , also eine Art prähistorischer Men¬
schentyp. Es ist aber kein Zweifel , daß es sich beim Kre-
ttn um eine Schilddrüsenstörung handelt, und daß der
Kretinismus nur auf deni Boben des endemischen Krop¬
fes gedeiht .

In der Schweiz füllen gegen 60 000 schwachsinnige
Kretinen die Kretinenanstalten , auch die dort häufige an¬
geborene Taubstummheit ist eng mit dem Kretinisnms
und der Kropferkrankung verwandt . Es finden sich in
den Kropfländern allerlei Übergänge vom schwachsinni¬
gen Kretin zum Normalmenschen , und man kann sich wohl
vorstellen , daß die Bekämpfung des Kropfes eine sozial¬
hygienische Maßnahme von außerordentlich weittragende »;
wirtschaftlicher Bedeutung ist.

Mit der Beilage : 54 . Amtlicher Bericht über die Verhandlungen des Badischen Landtags



Do findet man nun diesen „alpinen "
Kropf , der mit- dem Kretinismus vergesellschaftet ist? Die stärkstenHerde der Kropfendemie finden sich in der Schlveiz in

,
den Kantonen Bern und Freiburg , dann in den Kanto -
neN Aargau und Luzern, von dort aus strahlt die En -demie aus in das französische Savoyen , entlang der Al¬
pen bis zu den Pyrenäen und südlich der Alpen nachObekitalien , wo besonders das Veltlin und Piemont be¬
troffen sind . Von der Ostschweiz ausgehend gliedert sichder Zug des endemischen Kropfes wieder in zwei Strah¬len, wovon der eine am Nordhang der Alpen entlang
durch Bayern .nach Tirol und Steiermark zieht, zumTeil nordwärts in den Flußtälern gegen die Donau ab-
steigt, während der andere Strahl nördlich der Rauhen« Alb durch Württemberg gegen Franken herunterreicht.

Wesentlich schwächer in ihrem kretinischen Charakter
zeigt sich die Endemie , die das Rheintal zu beiden Sei -
t^n von Basel abwärts begleitet und in den Vogesen , im
Schwarzwald und im Odenwald gewisse Gipfelpunkte
zeigt .

1 Das sind die Kropfherde, die einen ausgesprochenen
kretinischen Einschlag aufweisen . Alle anderen Kropfbe¬
zirke ermangeln des Kretinismus . Es besteht also ein
grundlegender Unterschied zwischen dem „ alpinen " Kropfund dem Tieflandkropf , wie er in der deutschen und hol¬
ländischen Tiefebene , an der Ostseeküste bei Danzig , in
Norwegen und auch in Nordamerika beobachtet wird .
Auch in der Beeinflußbarkeit durch Jod besteht ein deut¬
licher Unterschied zwischen dem alpinen Kropf und dem
Tieflandkropf .

Der Kropfträger des Tieflandes neigt viel mehr zur
Jodschädigung zum sog. Jodbasedow , als der Kropfträ -
ger im Alpengebiet .

Man hat in den letzten Jahren von einer Zunahme ,einer größeren Verbreitung und Ausdehnung der Kropf-
endemie gesprochen. Das ist nur bis zu einem gewissen
Grad richtig. Es gibt wohl eine Art Wellenbewegungder Endemie , aber im großen und ganzen sind es die¬
selben Bezirke, die seit Jahrhunderten mit Kropf be-
lastet sind . Wenn ganze Volksgruppen aus Kropfländern
auswandern , verlieren sie den Kropf. Andrerseits macht
sich bei Einwanderern und Zugereisten häufig nach kur¬
zer Zeit eine Vergrößerung der Schilddrüse bemerkbar.
Irgendwie spielen das Wasser, der Boden , das Klima ,die Ernährungsweise und die hygienischen Gewohnheiten
dabei eine Rolle .

Der Süden von Deutschland liegt also gewissermaßen
an der Peripherie dieser alpinen Kropfendemie . Wenn
wir die Verbreitung des Kropfes in Boden besonders
für sich betrachten, so reichen unsere genaueren Kennt¬
nisse darüber etwa ein halbes Jahrhundert zurück .

Im Jahre 1876 wurde auf Grund der Rekrutenmuste-
xungen , die unter dem Generalarzt Or. v. Beck vorgenom¬
men wurden , eine geographische Karte von dem Verbrei¬
tungsgebiet des Kropfes in Baden durch den Straßbur¬
ger Chirurgen Lücke, der durch seinen Aufenthalt in
Bern für diese Fragen interessiert wurde , entworfen .
Diese zeigen mit den in den letzten Jahren gewonnenen
Ergebnissen der Schuluntersuchungen eine weügehende
Übereinstimmung . Wir finden auf dieser Karte Kropf-
Herde am Bodensee , im Sck-varzwald und seine» Tälern ,
besonders im Bezirk Wolfach und St . Blasien , wefter
unten im Odenwald . Dagegen weist das Rheintal von
Basel abwärts eine viel geringere Kropfhäufigkeit auf
als die Gebirgstäler des Schwarzwalds .

Das badische Unterland von Karlsruhe abwärts ist fast
ganz verschont, es besteht somit ein deutlicher Unterschied
zwischen Rheintalebene und Gebirge .

Daraus ergibt sich für Baden die Notwendigkeit , die
Kropfprophylaxe insbesondere auf das Bodenseegebiet ,
auf den Schwarzwald und Odenwald zu erstrecken , wäh -
rend das badische Unterland von Karlsruhe abwärts be-
deutend weniger gefährdet erscheint.

Der Kretinismus ist in Baden in ständiger Abnahme
begriffen , aber sonsfige Gesundheitsschädigungen durch
Kropf sind nicht selten. In Freiburg finden sich allein
gegen zwei vom Hundert der Erwachsenen mit Narben
von überstandenen Kropfoperationen . Es wäre also ein
Verdienst , wenn die Bevölkerung von diesem Übel, das
nicht nur vom ästhetischen Gesichtspunkt aus zu beanstan¬
den ist, befreit werden könnte.

Die unterstützte« Arbeitslosen am 31 . Juli
In der Arbeitslosenversicherung ist die Zahl der Haupjtun-

terstützungsempfänger in der Zeit vom 15. bis 31 . Juli von
rund 578 800 auf 564 000 , d . i . um 15 800 oder 2,7 v. H.
zurückgegangen. Bei den männkichen Arbeitslosen betrug die
Mmahme rund 10 000 oder 2,4 v . H ., bei den weiblichen 5800
oder 3,3 v. H . In der Krisenunterstützung hat sich im Berichts¬
zeitraum die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger von
89 600 auf 82 900 vermindert , d. i . ein« Abnahme um rund
8700 oder 7,5 v. H . Der Rückgang ist bei den Männern etwas
stärker als bei den Frauen (7,7 v H. bei den Männern gegen¬über 6,6 v . H . bei den Frauen ) .

Der Bölkerbuud u«d Lttaue«
Litauen hatte vor drei Wochen unter Berufung auf di«

Entschließung des Völkerbundsrates vom 10. Dez. 1927 den
Generalsekretär des Völkerbundes um Ingangsetzung einer
Untersuchung an der polnisch - litauischen Grenze gebeten. Rach
Einholung der Meinung des amtierenden Ratspräsidenten
Aguero q Bblhancvurt und des Berichterstatters Beelaerts van
Blokland, hat nunmehr der stellvertretende Generalsekretär
Avenol dem litauischen Ministerpräsidenten mitgeteilt , daß
beide Antworten ihn zu der Mitteilung ermächtigen, daß ange¬
sichts der formellen Erklärung der polnischen Regierung die
Anwendung der von Woldemaras erwähnten Bestimmungennicht gegeben erscheine

Die Versetzung des trüberen
Grohberzogs

Die Äberftihrnng nach KarlsruheDir sterbliche Hülle des verstorbenen Großherzogs wird ammorgigen Mittwoch, den 15. d. M .» abends 8 .30 Uhr in allerStille mittels Autos von Badenweiler nach Karlsruhe über -geführt werden. Die Fürstlichkeiten werden sich am Donnerö -tag früh mit der Bahn nach Karlsruhe begeben.
Der tote Großherzog trifft am Mittwochabend im Kraftwa -gen in Freiburg ein. In den Durchfahrtsstratzen werden diemilitärischen Verein« Aufitellung nehmen, um dem Verstor¬benen die letzte Ehre zu erweisen. Den Wc^ en begleitet PrinzBerthold und Genoral von Pseil . Da die Fahrtdauer Frei¬burg—Karlsruhe etwa 3 bis 4 Stunden beträgt , dürfte derWagen mit der Leiche des Großherzogs um die Mitternachs »stunde in Karlsruhe ankommen.Bei den Karlsruher Beisetzungsseierlichkeitrn wird — nacheiner Mitteilung des städt. Verkehrsausschusses — den Ver-eine« und anderen ähnlichen Organisationen der Stadt Ge¬legenheit geboten sein, aus dem Wege, den der Leichenzugnehmen wird, Trauerspalier zu bilden. Der Zug wird, wieschon mitgeteilt , von der evangelischen Stadtkirche am Markt¬platz durch die Karl -Friedrich-Straße und den Zirkel in denFasanengarten zum Musoleum führen .
Justizminister Trunk über den früheren GroßherzogWie bereits berichtet, hielt Justizminister Or. Trunk bei derVerfassungsfeier und Grundsteinlegung zum Gefallenendenk¬mal in Durmersheim (Amt Rastatt ) die Festansprache. Ergedachte dabei auch des verstorbenen früheren Landesherrn ,wobei er, ausgehend von der Tatsache, daß zwischen Fried¬rich II . und seinem Volke kein Gegensatz bestand, u . a . sagte :„Als ausgesprochener Pflichtmensch lebte er der Verfassung undwollte nicht mehr, als gesetzmäßig , verfassungsmäßig dembadischen Volke zu dienen. Der Verstorbene war der erste, derden Zusammenbruch 1918 als eine durch den Kriegsausganggeschaffene Tatsache erkannte und es als seine Pflicht erachtete,angesichts der heranrückenden Stunde , die Geschicke des BadnerLandes in die Hände des badischen Volkes zu legen. Bis zuseinem Tode führte ihn in seinem Herzen die Liebe zumbadischen Volke . Als guter , vorzüglicher, verehrungswerter Mit¬bürger lebte er als Badener unter uns Badenern , als Deut¬scher unter uns Deutschen. Ehre gebühre ihm, der nun dortoben auf der Bahre liegt und in wenigen Tagen in Karlsruheseiner achtungsgebietenden Ahnenreihe beigesetzt wird .

"
Das Beileid des Erzbischofs

Auf die Mitteilung des Ablebens des Großherzogs hat, wiedie Zentrumspresse meldet, der Erzbischof nach seiner Rückkehrvon der Fuldaer Bischofskonferenz das folgende Beileidstele¬gramm gesendet:
„Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin Hilda !Ew. K. H . spreche ich zu dem Hinscheiden des Groß¬herzogs in aufrichtiger Trauer tiefempfundene Teilnahmeaus . Seiner Königl. Hoheit werde ich in dankbarer Hoch¬schätzung ein treues Gedenken widmen.

Karl Fritz» Erzbischof ."
Dem neuen Chef des Hauses der Zähringer , Max, P-rinz vonBade» in Salem hat der Erzbischof in ähnlicher Weise dasBeileid kundgegeben.

*
Der Stadtrat Konstanz trat am Samstag vormittag ausAnlaß des Ablebens des fiüheren Landesherrn zu einer kurzenSitzung zusammen , auf der Oberbürgermeister Or. Moerike inwarmen Worten des Dahingeschiedenen gedachte . Der Stadt¬rat wird als Gruß der Stadt Konstanz einen Kranz an der

Bahre Friedrichs II . niederlegen.

Ein Schülerredewettbewerb
In der deutschen Hochschule für Politik in Berlin wurdeam Freitag der von der Leitung dieser Schule veranstaltete ,seit vier Tagen dauernde Schülerredewettbewerb in Anwesen¬heit von Vertretern von Reich und Ländern , des amerikani¬

schen Botschafters vr . Shurmann und einer zahlreichen Zu¬hörerschaft feierlich zu Ende geführt . Prof . Or. Jückh , derLeiter der Hochschule, führte in seinen einleitenden Wortenaus , daß es sich bei dem Schlutztag des Wettbewerbs auchum eine Art Verfassungsfeier handele, die wohl eine der eigen¬artigsten sei , da die kommende Generation , die nicht mehrbelastet sei von der Vorkriegszeit, das Wort haben werde.Staatssekretär Or. LammerS beleuchtete die Ziele staats¬bürgerlicher Bildung und Erziehung der Jugend . — Studien¬rat Or. Strunz , der Leiter der Vorprüfungskommission unddes Jugendseminars der Hochschule, führte darauf die aus den
Vorkämpfen, an denen 145 Schüler und Schülerinnen teil -
nahmen , herausgefiebten sieben Bewerber um die ersten Preiseein . Es folgten darauf die Reden der sieben Preisträger ausder Vorprüfung . Rach einer Pause , in der die Richter sich zu¬sammensetzten, wurde von Staatssekretär Or. Lammers das
Ergebnis des Wettbewerbs verkündet. Es erhielt den ersten
Preis (eine Amerikareise) Bart , Steglitz. Botschafter Shur¬mann richtete darauf eine kurze Ansprache an die Sieger , inder er ausführte , daß er die Reden sehr lehrreich gefundenhabe. Er beglückwünschte insbesondere den Träger des erstenPreises , den er als europäischen Vertreter der deutschen Ju¬
gend begrüße . In Amerika erwarte den Sieger in Kurze ein
internationaler Redewettstreit, in dem jeder in - seiner Lan¬
dessprache reden dürfe .

Loebe aus drm interuattonale« Sozialisten-
kougretz

Die Freitagsitzung des Internationalen Sozialistenkonaressesin Brnffel wurde von Löbe -Deutschland, und Bracke -Frank -
reich präsidiert .

Löbe, von langanhaltenden Beifallskundgebungen begrüßt ,erklärte , die Räumung des Rheinlandes werde zur Verwirk¬
lichung der vollkommenen Versöhnung zwischen Deutschland .und Frankreich beitragen . Er erklärte weiter , di« Abrüstungklle allgemein sein und unter internationaler Kontrolle stehen .Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands werde ihr Mög¬
lichstes tun , um die noch bestehenden Mißtrauensgründe zubeseitigen.

Daraufhin setzte die Debatte über die politische Lage ein.Riedzialkowski sprach über den Kampf gegen den Faschismusin Polen und Litauen und über die Wiedererwachung in derUkraine und Weißrußland .
Anläßlich des Berfaffnngstage » hat der Reichspräsident

Glückwunschtelegramme von dem Präsidenten der VereinigtenStaaten von Amerika, dem Schah von Persien , dem König von
Ägypten, sowie der Präsidenten von Columbien , Bolivien und
Santo Domingo erhalten . Der Reichspräsident hat, den ge¬nannten Staatsoberhäupter » telegraphisch seinen Dank über¬
mittelt .

bet Oberrheinische, sozialistische«
Bereinigung _ _

t nachmittag
'
hatte in Base» die obeVrheinis «̂sozialistisch « Vereinigung , ein Organ , das die Sozialisten Ober-badens , des Oberelsaß und der Rordwestschweiz umfaßt undbor etwa einem Jahre gegründet wurde, zu einer KundgebungMilitarismus und Faschismus aufgefordert . Dadie Kommunisten beschlossen hatten , gleichzeitig eine Kund¬gebung zu veranstalten , hegte man in gewissen Kreisen Be-fu« htungen wegen der Möglichkeit von Zusammenstößen.Als der sozialistische Demonstrationszug , in dem sich großeAbordnungen aus Freiburg i. Br .. Lahr , dem Wiesental . Ba-disch -Rheinfelden, sowie aus dem Elsaß und den anstoßen¬den schweizerischen Gebieten mit ihren Fahnen und Musik-kapellen befanden, durch die Hammerftratze marschierte, kames an der Ecke bei der Clara -Matte zu einem Zusammenstoßm,t einigen kommunistischen Arbeiterschutzwehrlern. Eine ent¬standene Schlägerei wurde durch das rasche Eingreifen deralarmierten Polizei abgebrochen . Der sozialistische Zug begabstch hierauf ohne weitere Zwischenfälle zur Demonstrations¬versammlung auf den Münsterplatz , wo Nationalrat F . Schnei-

x m Vorsitzender der Vereinigung die Kundgebung eröff-nete . Nach ihm versicherte der französische Redner Fouiüeron ,Gebweiler i . E . di« deutschen Sozialdemokraten des Friedens¬willens der französischen Sozialisten . Namens Italiens , dasund den Faschismus sei, sprach der frühereNlnister Chiesa, Delegierter der italienischen Concentrationeantifascistia . Landtagsabgeordneter G . Schöpflin, Freiburg »sagte : Eine große Kriegsgefahr liege in der Konzentration desKapitalismus und des kriegerischen Bolschewismus.Gleichzeitig hatten die Kommunisten auf der Clara -Matteeine Kundgebung veranstaltet , bei der Ralionalrar Bringolf ,Schaffhausen , und Reichstagsabgeordneter Geschke, Berlin ,sprachen . Letzterer bezeichnete die Sozialisten als Helfershelferdes Bürgertums und machte auf die durch die Mitschuld derSozialdemokratie drohende Kriegsgefahr aufmerksam . Einkommunistischer Jungpionier überbrachte Grüße von MarHölz. Am Schluß der kommunistischen Demonstration sprachnoch ein streikender Hafenarbeiter namens seiner Arbeitsgenos¬sen den Dank für die den Hafenarbeitern seitens der russischenGewerkschaften überwiesenen 600 Dollar aus .
Die Not i« Gelehrtenfamilien

An der Berliner Universität ist im Anfang des Jahres eineUnterstützungskasse für die Hinterbliebenen des Lehrkörpersgegründet worden. Aus dem jetzt ausgegebenen Bericht desRektors der Universität geht hervor, daß diese Kasse bisherBeihilfen in Höhe von 85 000 3W an etwa 60 Hinterbliebenefrüherer Universitätslehrer hat auszahlen können, meist anunverheiratete Töchter. Unter den Unterstützungsempfängernbefinden sich Träger der bedeutendsten Namen , die in frü¬herer Zeit den Ruhm der Universität bildeten . Durchschnittlichbekommen sie etwa 45 Mt im Monat . Um besser helfen zukönnen — und da die Zahl der Bedürftigen ständig wächst, —
ist beschlossen worden, vorzuschlagen, daß die beamteten Pro -
fessoren der Universität nicht nur wie bisher 1 Proz . ihresfesten Gehalts , sondern auch 1 Proz . der gesamten Vorle-
sungshonorare an die Unterstützungskasse abzuführen .

Hoovers Programm
Im Stadion der Stanford -Universität in Palo Alto (Kali-ornien ) fand der feierliche Akt statt , in dessen Verlauf derrühere Handelsminister Hoover offiziell von seiner durch den

Republikanischen Parteikongretz vollzogenen Wahl zum Prä¬sidentschaftskandidaten der Partei in Kenntnis gesetzt wurde.Hoover nahm die Nomination formell an und zeichnete inlängerer Rede die Umriffe seines politischen Programms . Aufdie aktuellen weltpolitischen Probleme ging er dabei nicht ein ;er begnügte sich mit der Erklärung , daß die auswärtige Po¬litik dem Frieden und der Idee der Abrüstung dienen müffe.Zugleich sprach er sich für die Erhaltung einer Flotte aus , dieden Erfordernissen der nationalen Verteidigung entspreche .Von besonderer Bedeutung ist, daß sich der republikanische Prä -
rdentschaftskandidat gegen die Ursprungsklausel des Einwan -
Xrungsgesetzes aussprach. Auf Grund dieser Klausel sind be¬kanntlich Bestrebungen im Gange , die deutsche Einwanderungauf die Hälfte der zur Zeit geltenden Quote herabzusetzen.

« urze Mscdrtcdren
Das deutsche Gesandtschaftsgebäude in Helfingfors . Am Ver-

faffungstag wurde in Helfingfors (Finnland ) ein neues deut- jsches Gesandtschaftsgebäude eingeweiht. Der deutsche GesandteHanschild führte aus , daß das eigene Haus als Zeichen fürdie Festigung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen denbeiden Ländern , aber auch für den Wiederaufbau des Reicheszu werten sei . — Der finnische Außenminister war persönlichin der Deutschen Gesandtschaft erschienen, um seine Glück¬
wünsche auszusprechen. Auch der Staatsminifter ließ durchseinen Vertreter seine Wünscheübermitteln .

Profeffor Hoetzsch in Amerika. Der Außenpolitiker der
Deutschnationalen , Reichstagsabgeordneter Profeffor Hoetzsch,traf in Newyork ein . Er reiste sofort nach Williamstown
(Massachusetts) weiter, wo er Vorlesungen vor dem Instituteot kolitics halten wird. Dem Vortrag wohnten zahlreiche
Wissenschaftler und Diplomaten , darunter auch der deutscheGeschäftsträger Or. Kiep, bei . Prof . Hoetzsch behandelte in
seinem Vortrag di« Weimarer Verfassung, die Stellung des
Reichspräsidenten und das Verhältnis des Reiches zu denLändern , Der Redner , der bereits vor 21 Jahren in Amerika
über Verfassungssragen las , wird in weiteren Vorträgen das
deutsche Parteiwesen , deutsche Verfaffungs - und Veriraltungs .
fragen , sowie deutsche innen - und außenpolitische Probleme
behandeln.

Brotpreisabbau in der Schweiz. Dem bereits eingetretenenGetreide - und Mehlabschlag folgen nach einer Agenturmeldungnunmebr .̂ uch entsprechende Reduktionen des Brotpreises . So
wird für die Städte Bern und Schafthausen ein Abschlag von
55 auf 52 Cts ., für Zürich und Thun von fünf Cts . proKilo, d . h . von 57 auf 52 Cts ., bzw . von 53 auf 48 Cts . ein-
treten . Die neuen Brotpreise werden voraussichtlich im Laufe
dieser Woche in Kraft treten .

Ei« gefälschter Brief . Die Prüfung des von dem Rigaer
lettischen Blatt „Jaunakas Sinas " seinerzeit veröffentlichten
Faksimiles eines angeblichen 'Schreibens des schwedischen
ZÄndholztrustes, in dem der lettländische Finanzminister der
Bestechung beschuldigt wurde, ist jetzt abgeschlossen . Es wurde,wie aus Riga gemeldet wird, festgestellt , daß es sich um eine
Fälschung handelt . Der Kopf des Briefbogens und die Unter ,
schrift des Direktors Froeander find echt, der Text des Briefes
ist aufgeklebt worden ; mehrere Verhaftungen stehen unmittel¬
bar bevor.

Gemeinden unter 100 Einwohner . Im Gebiet des deutschenReichs gibt es heute noch 12 000 Gemeinden unter 100 Ein¬
wohner. Das ist von den über 62 000 Gemeinden rund ein
Fünftel . 33740 Gemeinden , über 30 Proz . der Gesamtzahlder Gemeinden, zählen nur zwischen 100 und 500 Einwohner .Die ausgelüsten Abgeordnetenkandidaten. Nach Bezahlungdes von Banditen verlangten Lösegeldes wurden die beiden
entführten griechischen Abgeordneten freigelaffen.

II



D,r „ÄldtteMUtf# '' 1» « rUrt «. Di«
Rhetnlandkommiffion hat die in Berlin erscheinende Z«itschr »st
.Kladderadatsch " für unbestimmte Zeit vom besetzten Geb,et
ausgeschlossen .

Die englischen AlnttenmanVver. Am Montag abend nahmen
die Flottenmanöver ihren Anfang , die in reder Nacht dieser
Woche fortgesetzt werden . .

An den Manövern
^

werden 250
Apparate der großbritannischen Luftstreitkrafte teilnehmen .

Bombrnfunde in Londan. Nach dem ..Daily Telegraph " sM
die Londoner Polizei in einer Wohnung eine Anzahl Bomben
gefunden haben.

Nobile will ins Polargebiet znrück . Nach feiner Unterredung
mit Mussolini erklärte General Nobile Pressevertretern , er
beabsichtige , ins Polargebiet zurückzukehren. um an der Suche
„ach dem Verbleib der Ballon -Gruppe teilzunehmen . Nobile
sprach die Hoffnung aus . es würde dem Krass,n " mit Hilfe der
Flugzeuge gelingen. Spuren der Schiffbrüchigen zu entdecken .

Der neue Korfibende der kroatischen Bauernpartei . Vladlo
Matschek . der Vizepräsident der kroatischen Bauernpartei ,wurde ln der kroatischen Abgeordnetengruppe anstelle des ver¬
storbenen Stefan Raditsch zum Präsidenten gewählt.

verschiedenes
Riesenfeuer in Hamburg

Bei der Wilhelmsburger Kontroll - und Lagerhausgesellschaftin Wilhelmsburg brach Montagnachmittag ein Brand aus , der
riesenhafte Ausdehnung annahm . Die ganze Elbe vor Ham¬
burg und der südliche Teil der Stadt waren bald von einer
riesenhaften , schwarzen Wolke bedeckt. Es ist nur Sachschadenin allerdings beträchtlichem Umfange entstanden . Der Schaden
beträgt annähernd zwei Millionen Reichsmark. Die Kanal¬
straße, in der die Wilhelmsburger Kontroll - und Lagerhaus¬
gesellschaft liegt, ist dieselbe , von der aus im Mai dieses Jah¬res die Phosgengaswolke ihren Ausgang nahm , überall Un-
heil verbreitend .

Über die Ursache des Brandes wird mitgeteilt , daß die Sach¬
verständigen Brandstiftung annehmen . In dem Schuppen, in
dem das Feuer entstanden war , war bereits am letzten Sams¬
tag ein Brand ausgebrochen, wobei 12 Ballen Wolle verbrann¬
ten. Die Untersuchung mutz noch darüber Ausschluß geben,ob es sich um eine fahrlässige oder eine vorsätzliche Brand¬
stiftung hagelt . Der vollkommen ausgebrannte Lagerschup¬
pen enthielt tausend Ballen Schafwolle der Hamburger Woll¬
kämmerei, autzerdem 400 Tonnen Mangrove - und Mimosa-
rinde , 300 Tonnen Roheisenstein, 200 Tonnen Kleie, lOO Fatz
Zinkoxyd, hundert Tonnen Ton , 200 Kolli Sperrholz , 200
Tonnen Futterküchen, fünf Traktoren und einige Landtrak¬
toren in Kisten verpackt , sowie 400 Tonnen Quebrachoextraktund 400 Flaschen Ammoniak. Das Baumwollager autzerhalb des
Schuppens ist unversehrt geblieben, ebenso die Holz- und Ter -
penlinbestände. die von dem englischen Dampfer „Rabe Castle"
ausgeladen worden .waren .

Eine Million Brandschaden in Luhe
Der Schaden, der bei der grohen Brandt «tastrophe in Luhe

entstand , beläuft sich auf rund eine Million Reichsmark. Da¬
von beträgt der Gebäudeschaden etwa % Million , der Schadenan Mobiliar und Getrerdevorräte « Y* Million Reichsmark.Rur etwa die Hälfte der Abgebrannten ist versichert.

Betrugsklage gegen einen achtzigjährige« Sanitätsrai
Die Staatsanwaltschaft am Berliner Landgericht lllll hat

gegen acht Personen Anklage wegen Urkundenfälschung und
fortgesetzten gemeinschaftlichen Betrugs und Beihilfe erhoben.ES handelt sich um Schädigungen der Berliner Ortskranken¬
lasse durch fingierte Rechnungen über angeblich verabfolgteHeilbäder . Hauptangeklagter ist ein BadeanstaltSbefitzer Kie¬
fer . Verwickelt in die Angelegenheit ist ein aä^ zigjcchrigerSanitätSrat . Kiefer setzte sich durch Mittelsleute mit Inhabern
ordnungsmäßig ausgestellter Krankenscheine in Verbindung .Die Scheine wurden den Kassenpatienten für kurze Zeit ent-
liehen und dem Sanitätsrat vorgelegt, der medizinische Heil¬bäder verordnete. Die Krankenkasse zahlte für über 300 Heil¬
bäder die geforderten Beträge . Schließlich fiel es auf , datz der¬
selbe Arzt verhältnismäßig viele Bäder verordnete , und ein¬
gehende Nachforschungen führten zur Aufdeckung der Betrü¬
gereien.

Sommeroperette im Hrsrlsruber Bronzert-
baus

Das Werk will gottlob u. ehrlicherweisenichts anderes sein als
« ne Operette , deshalb ist „Die lustige Witwe" noch immer eine
erfrischende Oase inmitten des fabrikmähig gelieferten Ge¬
fühlskitsches und autzerdem seiner eigentlichen musikalischen
Substanz nach ein höchst geschmackvolles Produkt . Wie ange¬
nehm huschen die bekannten Leharschen Weisen vorüber und
machen das Libretto, das freilich mit der Zeit arg langstieliganmutet , erträglich ! Datz für einen Erfolg natürlich auch von
der Darstellung manches abhängt , hatte die Direktion unserer
Sommeroperette erkannt und die Wiederaufführung mit einem
zweimaligen Gastspiel Elisabeth Friedrichs , vom Frankfurter
Opernhaus , in der Hauptrolle verbunden . Viele Freunde der
Künstlerin , die bekanntlich Karlsruherin ist und lange Jahre
unsere Landesbühne als Soubrette angehörte , waren herbei¬
geströmt und erlebten in der Tat einen seltenen musikalischen
Genuß , insofern eine noch immer sehr gepflegte und sinnlich
bestrickende Stimme an den lyrischen Höhepunkten prachtvoll
aufblühte . Leider ließ dagegen die Spielbegabung so ziemlichalles zu wünschen übrig ; weder in der äußeren Erscheinung
noch in temperamentvoller Dramatik hielt die übrigens trotz¬
dem herzlich gefeierte Künstlerin das von früheren Auffüh¬
rungen her bekannte Niveau . Auch von den andern Mitwir¬
kenden wurde es da und dort erheblich herabgedrückt. Ein auf
Sprechgesang hin angelegter Danilo , wie ihn Dir . S . Drwald
darbot, ist kaum diskutabel, wenn schon er durch routinierte
und fast peinlich aufdringliche Mimik diesen stimmlichen Man¬
gel zu verdecken suchte. Recht trieblos und zaghaft benahm sich
weiterhin Emil Schr- ers , der zweite Gast des Abends, der
aber wenigstens ein gut beanlagter Tenor ist. Die Situation
retteten wesentlich die beiden bühnenwitzigen C. Hrchinger
lGesandter ) und Carl Stark (Njegus ), wie stets trat auch Elfe
Müller wieder rühmlichst hervor . H - Sch .

Ötigheimer Bolks- Schanfpiel
Die beiden letzten Spieltage . Verfaffungstag und letzter

Sonntag , brachten dem Tellspiel Otigheim ein vollbesetztes
Haus . Besonders stark waren die Züge aus Karlsruhe besetzt,
so datz am Sonntag noch ein weiterer Zug zum Spiel geführt
werden mutzte . Von Baden -Baden aus war der internationale
Fremdeuzustrom überaus groß . Das prächtige Spiel erntete
begeistert Beifallsstürme . In einer kurzen Gedenkfeier wurde
am Verfaffungstag der 150. Tellspielaufführung gedacht und
zu Ehren Schillers ein Lorbeerkranz niedergelegt . Unter Mit¬
wirkung der beiden Gesangvereine des Musikvereins und der
Turnerschaft Otigheim veranstaltete Pfarrer Saier am Sonn¬
tag abend noch eine überaus gut gelungene Bernhardusfeiermit lebenden Bildern , wobei das überragende Kunstverständnisdes Pfarrers wieder in glänzender Weise hervorstach.

Vv« Vater «nd B»«d«r rmordel' *■- Bor kurzem wurde im Rhein -Herne -Kanal der Bürbbeamte
Ernst Dresch aus Gclsenkirchen als Leiche aufgefunden . Erwar erschaffen und ins Waffer geworfen worden . Unter dem
dringenden Verdacht des Mordes wurde jetzt der Bater desErmordeten , Daniel Dresch, und dessen drittältester SohnKarl , festgenommen. Der Vater hatte bei einem grohen Blei¬
diebstahl die Hauptrolle gespielt. Er befürchtete, datz sein SohnErnst ihn verraten würde, da dieser angeblich « inen hohen
Geldbetrag von ihm zu erpreßen versuchte .

- Neu« Selbstmorde t« 24 Stunde «
Der Polizeibericht von Berlin verzeichnete am Monttw wie¬

der eine erschreckend hohe Zahl von Selbstmorden und Selbst¬
mordversuchen in Berlin . Allein in neun Fällen , die in einem
Zeitraum von knapp .̂24 Stunden entdeckt wurden , waren die
Lebensmüden bereits tot, als Hilfe kam .

Trümmer eines Flugzeuges bei Neufundland gefunden
WTB . London, 14. Aug. (Tel . ) Eine Lloyd-Meldung von

Kap Raee (Neufundland ) besagt, datz der britische Dampfer
„Sea Pool " am Sonntagabend ein Flugzeug oder Seeflug¬
zeug beobachtet habe, das ungefähr fünf Fuß aus dem Waffer
emporragte . Wegen der Dunkelheit war es unmöglich, die
Farbe des Flugzeuges zu erkennen.

Unwetter auf Cuba
WTB . Havana , 14 . Aug . (Tel . ) Heftige Wolkenbrüche rich¬teten in den östlichen Teilen Cubas großen Schaden an .Mehrere Hundert Stück Vieh sind ertrunken .

Weitere Verfafsungsfeiern im Lande
DZ . Pforzheim . 13. Aug. Auch hier wurde der Berfaffuugs -

tag durch einen Fackelzug des Reichsbanners eingeleitet . Die
Stadtverwaltung hatte zu einem Freikonzert im Stadtgarteneingeladen, wobei Bürgermeister Streng eine kurze Ansprachehielt. Bei einer Verfassungsfeier auf dem Eichwaldplatzehielt der Reichstagsabgeordnete Schöpflin aus Karlsruhe die
Festrede. Sein Hoch auf die deutsche Republik fand begeistertenWiderhall.

DZ . Lörrach , 13. Aug . Der Berfaffungstag wurde hier unter
reger Anteilnahme der Bevölkerung in würdiger Weise be¬
gangen . Zahlreiche Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehrwurden mit Ehrenzeichen bedacht . Abends 8 Uhr fand in der
Festhalle eine Feier statt, auf der Prof . Arrtz» Lörrach, dieFestrede hielt, in der er die Bedeutung der Weimarer Ver¬
fassung mit eindringlichen Worten klarlegte. Die Rede klangin ein wirkungsvolles Bekenntnis zum neuen Bolksstaat aus .

*
DZ . Basel, 13 . Aug . Die Bereinigung Deutscher veranstal¬tete am Samstagabend im Greifenbräu Horburg eine Ver»

faffungsfeier , auf der Reichstagsabgeordneter Meier , Frei¬burg , die Festrede hielt. Er gab einen Überblick über di« Zeitseit dem Zusammenbruch des alten Deutschen Reiches und
sprach weiter von den friedlichen Bestrebungen des deutschenVolkes, von der Notwendigkeit der Rheinlandräumung , dieallein eine letzte Versöhnung und Verständigung ermöglichenwürde . Ein freudiges und begeistertes Bekenntnis zur deut¬schen Republik bildete den wirkungsvollen Schluß der mit leb¬haftem Beifall aufgenommenen Rede.

Besuch der badischen Hochschulen im Sommer -
semefter 1928

Das neueste Amtsblatt des Badischen Ministeriums desKultus und Unterrickßs enthält eine Übersicht der Studieren¬den an den Universitäten Heidelberg und Freiburg , sowie derTechnischen Hochschule Karlsruhe und der HandelshochschuleMannheim im Sommersemester 1828. Danach betrug die Ge-strmtzahl der Studierenden einschl . Hörer in Heidelberg 3453,darunter 658 Studentinnen , in Freiburg 8972 , darunter 747Studentinnen . Der Besuch der Technischen Hochschule Karls¬ruhe weist in diesem Zeitraum eine Gestrmtzahl von 1332Studierenden auf , unter denen sich 93 weibliche befinden ; die
Handelshochschule Mannheim zeigt eine Gesamtzahl von 901an, darunter 124 weibliche Studierende .Der Anteil der weiblichen Studierenden am Studium in deneinzelner Fakultäten ist bei der Philosophischen an beidenUniversitäten der größte, mit 303 in Heidelberg und 259 intreiburg ; dann folgt die Medizinische Fakultät mit 148 bzw.>4 weiblichen Studierenden , die Raturwiffenschaftlich-Mathe .malische Fakultät mit 96 bzw . 187. Die Juristische Fakultät inHewelberg wurde von 64 und die Rechts- und Staatswissen¬schaftliche in Heidelberg von 98 Frauen besucht . EvangelischeTheologie studierten nur acht Frauen . Der Prozentsatz amStudium der technischen Wiffenschasten ist wiederum sehrgering.

Von den Studierenden der Universität Heidelberg waren1317 Badener , 1760 andere Deutsche , 176 Reichsausländer ,hierunter 38 deutschstämmig ; von jenen der Universität Frei¬burg 935 Badener , 2749 andere Deutsche , 139 Reichsaus ,länder , hierunter 47 deutschstämmig ; von den Studierendender Technischen Hochschule Karlsruhe 680 Badener . 406 andereDeutsche , 128 Reichsausländer , hierunter 42 deutschstämmig;von jenen der Handelshochschule Mannheim 313 Badener . 242andere Deutsche , 8 Reichsausländer , davon 6 deutschstämmig.

Tagung des Deutsche « Metaliarbeiterverbandes
In Anwesenheit von Delegierten aus allen Bezirken des

Reichs , des Badischen Staatspräsidenten und InnenministersDr. Bimmele , des 1 . Bürgermeisters Sauer , Karlsruhe , sowieeiner Reihe ausländischer Gewerkschaftsvertreter wurde Mon¬tag vormittag der 18. ordentliche Verbandstag des DeutschenMetallarbeiterverbandes durch den Vorsttzenden des Verbandes »Reichstagsabgeordneter Alwin Brandes , Stuttgar , im kleinen
Festhallesaas in Karlsruhe eröffnet. Es folgte eine große An¬zahl Begrüßungsansprachen , so des Staatspräsidenten Or.Remmele, des Bürgermeisters Sauer und der ausländischenVertreter . Namens des Karlsruher Bezirkes sprach Gewerk¬
schaftsführer Schulenburg.

bld. Freiburg , 14. Aug. Der Berfaffungstag hat der grsam-trn Freiburger Polizeimannschaft. einsMeßlich der Bereit -
schastspokizei , als Kopfbedeckung den Tschako an Stelle desHelms gebracht . Auf der Ssirnseite ist die neue Hauptzier mitdem badischen Wappen geschmückt, darüber treten im Ovaldie badischen Landesfarben hervor . Die Schutzleute sind mitder Neuerung allenthalben einverstanden; nicht allein deshalb,weil der Tschako im Straßen - und Verkehrsdienst die passen¬dere und angenehmere Kopfbedeckung ist . Man bevorzugt ihnauch des geringen Gewichts wegen , welches durchweg 120 bis150 Gramm weniger als dasjenige des HelmS beträgt . Inverschiedenen badischen Städten ist der Tschako bei der Polizeischon längst eingeführt.

Rach dem Geschäftsbericht zählte der Verband im 2. Viertel•1928 rund .881 000 Mitglieder . Der , Berichterstatter erinnertean die Erfolge im Verbandsleben und an die heute gesteigertenAnforderungen und Ausgaben, wie sie an die Organisationherantreten . Auf vielen Gebieten seien Erfolge zu verzeichnengewesen. So hätte die Kaufkraft der Arbeiter- und Konsu-
mentenschaft gegenüber 1023/24 um etwa ein Drittel erhöhtwerden können. Groß sei die Verbandstätigkeit auf sozialemGebiete. Das Arbeits - und Sozialrecht müsse ausgebaut und
einheitlich geregelt werden. Durch vernünftige Lohnpolitik, dieSchritt halten müffe mit der industriellen Leistungssteigerung,werde ein etappenweiser kultureller Aufstieg der Arbeiterschichtangestrebt .

Zur Schltchtungsvrdnnng wurde eine Entschließung äuge -nommen , worin es heißt, das Schlichtungswesen müsse seineHauptaufgabe darin erblicken, eine staatliche Verständigung imfteien « erfahren herbeizuführen . Die Verbindlichkeitserklärungvon Schiedssprüchen müffe auf die Fälle eines höheren Inter¬esses der Allgemeinheit beschränkt bleiben. Sie sei insbesondereunzuläffig , wenn beide Parteien den Schiedsspruch , wenn auchaus entgegengesetzten Motiven, ablehnen. Die Bestrebungenzur Beseitigung der Schlichtungsordnung könne der Ver¬
bandstag nicht unterstützen ; ihre Verbesserung dagegen sei mit
Nachdruck anzustreben . In Verbindung mit der Tätigkeit der
Gewerkschaften müffe auch das staatliche Schlichtungswesen der
systemattschen Erhöhung und Anpassung der Arbeitslöhne andie gesteigerte Ergiebigkeit der industriellen Arbeit und damilder Hebung der allgemeinen Kulturlage der Arbeiter und An¬
gestellten dienen.

Gemeinde- 'Kundsclrsu
Bürgermeisterwahlen . Donnerstag abend hat in Bühl di«Neuwahl des Bürgermeisters stattgefunden. Or. Grüningerwurde mit 55 Stinimen ohne Gegenkandidat wiedergewählt.10 Zettel waren weiß. — Bekanntlich lehnte der Gemeinderat

Engen den von dem neugewählten Bürgermeister , Gewerbe¬
fachlehrer Huber , vorgelegten Dienstvertrag ab. Den vomGemeinderat vorgeschlagenen Änderungen hat Huber nichtzugestimmt und gleichzeitig sein Amt zur Verfügung gestellt.Die Bürgermeisterstelle wird jetzt zur Bewerbung ausgeschrie¬ben und ein neuer Wahltermin anberaumt werden. — Beim
zweiten Wahlgang zur Bürgermeisterwahl in Geisingen stimm¬ten von 722 Wahlberechtigten 587 ab. Davon entfielen auf denLandwirt und Gemeinderat Grieshaber 304, auf den Land¬wirt und Gemeinderat Schmidt 260 . Grieshaber ist somit zumBürgermeister gewählt. — In Sickingen (Amt Breiten ) wurdeim zweiten Wahlgang Hermann Spranz mit großer Stimmen¬
mehrheit zum Bürgermeister gewählt.

Rückgang der Arbeitslosenzahl in Mannheim . Die Zahl derbeim Arbeitsamt Mannheim , öffentlicher Arbeitsnachweis fürden Amtsbezirk Mannheim , gemeldeten Arbeitssuchenden be¬
trug am 1 . August d. I . 12 396 (8555 männl ., 3841 weibl.) ;davon entfallen 9541 (6567 bzw . 2974 ) auf den Stadtbezirkund 2855 ( 1988 bzw . 867) auf den Landbezirk. Von den Haupt -
unterftützungsempfängern erhalten 5194 (3707 bzw . 1487 ) Ar-
beitslosenunterstützung und 673 (609 bzw . 64 ) Krisenunter¬stützung. Da am 25. Juli d. I . die Zahl der Erwerbslosenauf 12 844 sich belief, ist ein Rückgang um 448 eingetreten .

Schulhausneubau in Mannheim . In der Mannheimer Ost¬stadt soll eine archsiektonisch schöne und aufs modernste einge¬richtete Mädchenfortbildungsschule errichtet werden. Der
Kostenaufwand stellt sich auf 1,7 Millionen.

Die Gasfernversorgung von Lauda. Die Nachricht , daß derGemeinderat von Lauda den Gaslieferungsvertrag mit dem^Gaswerk Würzburg abgelehnt habe, ist unzutreffend . EineEntscheidung ist noch nicht getroffen.
Der Gemeindevoranschlag der Stadt Bretten für 1928/29verzeichnet in Einnahmen 938 800 Mt , in Ausgaben 1 099 660Reichsmark, so daß ein ungedeckter Aufwand von 160 860 Mlverbleibt .
Behebung der Waffernot in Hausach . Nachdem dieser Tageder Bürgerausschuß und Gemeinderat von Hausach die Geneh-migung zur Erstellung eines Wasserpumpwerkes gegeben hat,wurde das Suchen nach neuem Waffer alsbald ausgenommen.Eine Bohrung im Gewann Hegerfeld brachte bei einer Tiefevon zirka 8 Metern drei Sekundenliter . Weitere Bohrungenfind in Aussicht genommen, und man hofft, daß binnen kurzemso viel Wasser gefunden wird, um die bestehende Wafferkapp-heit zu beheben.
Das Arbeitsgericht für Singen gesichert. In der letztenBürgerausschußsitzung in Singen wurde von Zentrumsseitebesonders darauf hingewiesen, daß neben dem Amtsgerichtauch das Arbeitsgericht gesichert werden sollte . Nach einerMitteilung des badischen Jnsttzministeriums wird nun mitder Errichtung des Amtsgericht in Singen auch das Arbeits .gericht von Radolfzell nach Singen verlegt werden. Dieseswird die Amtsgerichtsbezirke Singen , Radolfzell und Engenumfassen .

Aus der Landeshauptstadt
Sonntagsrückfahrkarten zu Mariä Himmelfahrt. Uber MariäHimmelfahrt am 15. August werden ermäßigte Sonntagskartenin üblicher Weise ausgegeben. Die Benützung kann zur Hin¬fahrt ah 14. August mittags 12 Uhr erfolgen. Die Rückfahrtmutz spätestens am 16. August, 9 Uhr vormittags angetretensein.
Badisches Landestheater Karlsruhe . „Schneider Fips ", eilt«einaktige Spieloper von Alfred Lorentz , dem früheren Staats ,kapellmeister beim Landestheater , soll auch in Karlsruhe zurAufftihrurlg kommen. Die Oper, deren Text von Hans Bussardstammt , hat bereits erfolgreiche Aufführungen an einigendeutschen Theatern hinter sich. — Das bereits angekündigteeinmalige Gastspiel des weltberühmten Russisch-deutschenTheaters „Der blaue Vogel " findet am Dienstag , den 21 .August , abends 20 Uhr, im Städttschen Konzerthaus statt . Derin Karlsruhe wohlbekannte Direktor Juchnh hat . wie bei denfrüheren Gastspielen des „Blauen Vogels ", auch diesesmaldas Amt des Ansagers irme. — Karten für diese Vorstellungsind vom Mittwoch, den 15. Aug . , an an der Vorverkaufskaffedes Badischen Landestheaters sowie an den Borverkaufsstellenerhältlich .

Wettrrnachrtchtendienst der Badischen LandeswetterwarteKarlsruhe . Der Kern des Sturmwirbels hat Schottland er¬reicht und beherrscht noch unsere Witterung ; der inzwischenerfolgte Temperaturausgleich deutet jedoch auf starken Energie¬verlust und Auffüllung des Wirbels ohne wesentliche Weiter¬
bewegung . Die hierbei auf dem Festlande verbleibenden Teil .Wirbel werden uns noch vereinzelte Gewitterregen bringen .,Im allgemeinen besteht wieder Aussicht auf allmähliche Besse¬
rung Wettrrausfichten für Mittwoch : wolkig mit Aufheite.
rung , vereinzelte Gewitterregen und mäßig warm.



»

Irurze Hacbrlcfoten aus Laden
bld . Heidelberg» 13. Aug. Die Universität Heidelberg hat das

Doktordiplom deS Geheimrats vr . pkil . Paul Bogel in Dres¬den^ deS Ehrenvorsitzenden der Deutschen Volkspartei , feierlicherneuert , weil er „ein reich gesegnetes, der Wissenschaft unddem Gemeintvohl gewidmetes Leben in großen Ehre« geführthat ".
DZ . Heidelberg, 14. Aug. Der Sonntagsaufführung desMatchen von Heilbronn " im Schloßhof wohnte ReichsministerSeverins bei . — Der Samstag und Sonntag brachte hiereinen Riesrnverkehr . Am Samstag besuchten 8000 Fremde , amSonntag 6000 das Schloß.
bld. Weinheim, 14. Aug. Entsprechend einem alten Braucheveranstaltete dieser Tage der Verein Alt-Weinheim anläßlichdes glücklichen Einbringens der Ernte einen Festzug durch die

Straßen der Stadt . Auf dem Balkon des Rathauses kredenztedie „Kerwebraut " den Ratsherren den Ehrentrunk .
DZ . Bruchsal, 14. Aug. Am Samstag abend entgleiste« beimRangieren der Nebenbahn die beiden letzten Wage« . Es kamniemand zu Schaden.
bld . Kehl, 13. Aug . Gestern abend zwischen 9 und 10 Uhrentluden sich über der hiesigen Stadt und Gemarkung mehrereschwere Gewitter . Der orkanartige Sturm richtete an Dächern,und Bäumen beträchtlichen Schaden an . Dachziegel wurden

heruntergeriffen , Fensterladen beschädigt , ein großer Teil Obstvon den Bäumen geworfen, ja ganze Aste abgerissen usw.
DZ . Triberg , 13. Aug. Auf dem Gelände des ehemaligenBurggartens ist jetzt, inmitten der Stadt auf einer Bergzunge ,ein neuer Konzertplatz entstanden , der fortan die Konzerteder Städtischen Kurverwaltung und anderer öffentlichen Ver¬anstaltungen aufnehmen wird . Der neue Platz wurde amSamstag mit der Berfassungsfeier der Öffentlichkeit über¬geben.
DZ . AllfimonSwald, 13. Aug. Von der Ortsgruppe Simons¬wald des Schwarzwaldvereins ist nunmehr der Fußpfad durchden Ochsenwald fertiggestellt worden. Er trägt den Namen„Franz -Paul -Weg" . Der Besitzer hat das Waldgelände unent¬

geltlich zur Verfügung gestellt und läßt auch auf seine Kosteneinen Pavillon errichten.
bld . Billingen, 10. Aug. Gestern hatte sich vor dem hiesigenAmtsgericht der Autobesitzer vr . Otto Wagener aus Durlachzu verantworten . Dieser hatte auf der Landstraße Donau -

eschingen —Dürrheim am Sonntag , den 6 . Mai d . I ., ein kurzvor seinem Auto vom Rad springendes Dienstmädchen ausDonaueschingen, die 1903 in Mannheim geborene EliseSchulz, derart am Kopfe getroffen , daß der Tod sofort ein¬trat . Während der Staatsanwalt 3 Monate Gefängiüs bzw .600 Reichsmark Geldstrafe beantragte , verurteilte ihn dasGericht zu 309 Reichsmark Geldstrafe an Stelle von einemMonat Gefängnis , wegen fahrlässiger Tötung . Während derSachverständige keine Schuld des Angeklagten annahm , er¬blickte das Gericht eine gewisse Schuld darin , daß die Ge¬
schwindigkeit von 60 Kilometer auf der an diesem Sonntagnachmittag sehr belebten Straße zu hoch wäre und daß die

rechte Straßenseite nicht ganz eingehalten wurde . Zugutekam dein Angeklagten, daß man auf seiten des verunglück¬ten Mädchens eine gewisse Unvorsichtigkeit annahm .

DZ . Haslach (O.-A. Herrenberg ). 14 . Aug. Bei einem Groß -feuer in Haslach (Württemberg ) find insgesamt 13 Gebäudeabgebrannt . Der Gebäudeschadenbeträgt etwa 70 000 Ml . Sehrgroß ist dagegen der Verlust durch Vernichtung der eingebrach-ten Ernte . Die Abgebrannten sind teilweise schlecht versichert .

Lücberanzeige
Handbuch der Musikwisseaschaft. Herausgegeben von Uni¬versitätsprofessor vr . Ernst Bücken , Köln, unter Mitwirkungvon Privatdozent vr . Beffeler, Freiburg , Prof . vr . W. Fischer.Wien, Privatdozent vr . R . Haas . Wien, Prof , vr Th . Kroyer,Leipzig, Professor vr . H. Mersmann . Berlin , Prof . vr . W.Sachs , Berlin , vr . W. Heinitz , Hamburg , vr . R . Lachmann,Kiel und anderen Musikgelehrten. Mit etwa 1800 Abbildungenin Doppeltondruck, etwa 1300 Notenbeispielen und vielen z . T.farbigen Tafeln . In Lieferungen zu je 2,30 Ml . AkademischeVerlagsaktiengesellschaft Athenaion m. b. H. Wildpark-Potsdam .Lieferung 3 : vr E . Bücken : Musik des Rokoko und der Klas¬sik. Lieferung 4 : vr . H . Mersmann : Moderne Mustk seit derRomantik . — Ein wahrhaft monumentales Unternehmen ,eine Kulturgeschichte der Musik im besten Sinne des Wortes .Keine Musikgeschichte im landläufigen Sinne , keine endloseAneinanderreihung historischer Daten , sondern ein Handbuch,das berufen ist zum Mittler zwischen der Mirsik und den Un¬zähligen, die sich aus Beruf oder Neigung mit derselben be¬schäftigen. Das innerste Wesen der Musik, alle Phasen ihrerEntwicklung werden von einer Reihe unserer hervorragend¬sten Musikgelehrten mustergültig und in fesselndster Weiseklarglegt. Metern und instruktiv ist die überaus reicheBeigabe von Notenbeispielen, einzigartig auch die Fälle von

Abbildungen, die den Text lebendig und sinnfällig machen.Glänzend gelungen sind auch die farbigen Beigaben der gro¬ßen Meister der Musik. Alles in allem : ein glänzendes Denk¬mal deutschen ßtelebrtenfieißes . -nd de ' - icher Drucktechnik ,das zahlreiche Freunde finden und das Freude , Genuß undreiche Erkenntnis bringen wird.
Deutsche Hansestädte. Ein Bilderatlas . Von vr . P . Zucker .36 Seiten Text und 84 Abbildungen auf 64 Tafeln . (InSammlung Wissenschaft und Bildung . Geb. 2,20 Ml . Verlagvon Quelle & Meyer in Leipzig. ) — An Hand von 84 Ab¬

bildungen , die mit besonderer Sorgfalt ausgewählt und auffeinstem Kunstdruckpapier wiedergegeben sind , läßt Zucker unseinen Gang durch die Städte Lübeck, Stralsund , Lüneburg ,Wismar , Danzig und Bremen antreten , und weiß uns über¬all nicht nur aus die Geschichte der einzelnen Bauten , sondernauch auf Besonderheiten deS Stils und besondere Schönheitender Formgestaltung aufmerksam zu machen . Das Ganze isteine der schönsten Neuerscheinungen auf dem Büchermärkte.

vandel und Mirtsdiatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen IM Kr.
Italien . . 100 S.
London . . 1 Pfd .
New York . 1 D.
Paris . . IM Fr -
Schweiz . . IM Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr.

14-« U«.
Qfctb Seiet

168 .14 168 .48
111.94 112 .16
21 .335 21 .975
20.357 20.397
4.1945 4 .2025
16.37 16.41
80.71 80.87
59 .14 69.26
12.433 12.452

13. « tft.
«Wb »«i(f

168 .31
112 .01
21 .959
20.31
4.1915
16.38
80.77
59 .195
12 .439

168 .75
112 .23
21 .995
20.41
4.2045
16.40
80.93
59.315
12 .459

Die amtliche Großhaudelsindexziffer ist um 0,4 Prozentauf 142,2 gestiegen.
Die 16. deutsche Ostmeffe in Königsberg (Ostpr . ) wurde amSonntag feierlichst eröffnet . Reichswirtschaftsminister vr . Cur -tius überbrachte die Grüße - der Reichsregierung und dieGrüße des Reichspräsidenten.

Staatsansefoer
gdersoneller Zeit

Ernennungen , Versetzungen. Zuruhesetzungen usiv
der planmäßige» Beamte»

Aus dem Bereich des Ministeriums deS Inner «
Ernannt :

Zum Gendarmerieoberwachtmeister Gendarmeriehauptwacht -
ster Karl Malsch in Waldshut .

Versetzt :
Berwaltungsassistent Matthäus Bayer beim Bezirksamt

Mannheim zum Oberversicherungsamt Mannheim .
Ministerium der Finanzen

Ernannt :
Finanzinspektor Johann ganzer beim Domänenamt Bruch,

sal zum Finanzoberinspektor .
Karlsruhe , den 9 . August 1928 .

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Planmäßig angestellt :

Bibliothekobersekretär Ernst Förster an der Universitäts¬
bibliothek in Freiburg .

Laborantin Theresia Jung beim chemischen Laboratorrum
der Universität Freiburg .

Zuruhegesetz« :
Prof . Georg Kleemann an der Kunstgewerbeschule Pforz -

heim auf Ansuchen .

WILHELM LEÜTKE KARLSRUHE
Blumenstraße 14 beim Ludwigsplatz Fernruf 573

Papierwaren - Graßhandlung
speziell für Hotel - und Gastwirtsbedarf j PapierserviettenTischtuchpapiere / Plattenpapiere / Pappteller / Klosettpapiere
SCHREIBWAREN / SCHULARTIKEL / BÜROBEDARF f

Eröffnung heute 822

®

Gemeinde -Sparkasse Altenheim
(Gefferrtitche Sparkasse)

Bilanz per 31.
Aktiva

1 - Kaffenbestand . . .
2 . Guthaben bei Banken

Girozentrale und Post¬
scheckamt .3. Guthaben bei Private4. Wechselbestand . . .

5 . Darlehen auf Hypothek6 . .. „ Sckuldsch7. Einnahmerückstände .8. Rücklagen und sonstige
Ausgaben für den
Grundstock .

9 . Inventar .

xs
3 496,77

11 935,25
6 571,30
6 325, —

95 910, —
171 350,21

14 848,43

2 869,38
2 867, —

316 173,34

Dezember 1927

Passiva X4t
1 - Spareinlagen . . . . 154666,492 . Giroeinlagen . . . . 28 356,933. Anlehensschulden . . . 113 517,114 . Sonstige Kapitalschulden 5 626,59
5 - Rücklagen früherer Jahre 12 278,226 . Ausgaberückstände - - 1549,83
7 . Reingewinn . 178,17

316 173,34

Berechnung der Rücklage
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

aus 183 023,42 Xd Einlagen
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Sie beträgt auf Schluß des Jahres
Somit Uberschuß

Der Verwaltungsratr
Roth , Bürgermeister .

- 9 150,— X4i
= 12 456,39 „
= 3 306,39 XM

Der Geschäftsleiter!
Marx , Rechner .

Von der Reise zurück
staati . geprüfter Dentist

kA Ritscherle
Sophenstr . 21

Fernsprech . 4685

§ . l ! . . - lBStltlt
ii. Prinl-

flyskiatti !
<<Mannheim

0 6,6 S
PUnkci 8

htoMMkUI 55305
In. Maier & Co., G . m . b. H.
u
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Beim städtischen Tiefbauamt ist die Stelle des Vorstandes der Abteilung
Straßenbau neu zu besetzen- Der Stelleninhaber , der die Amtsbezeichnung

Stadtbaurat
führt , soll nicht nur über umfassende Erfahrungen auf allen Gebieten des moder¬
nen Straßenbaues verfügen , sondern nach Möglichkeit das Gesamtgebiet des
städtischen Tiefbauwesens beherrschen und vor allem auch Erfahrungen im Brücken¬
bau besitzen. Die Stelle ist in Gruppe XI der Stadtbesoldungsordnung eingereiht
(entspricht ungefähr der Gruppe A 20 der neuen Reichsbesoldungsordnung). 824

Bewerber mit abgeschloffener technischer Hochschulbildung wollen unter
Beifügung eines ausführlichen Lebenslaufs und von Zeugnisabschriften ihre Be¬
werbung bis spätestens 10 . September d. I . einreichen beim

Oberbürgermeister
der Hauptstadt Mannheim .

Stellenausschreibc»
Beim Grundbuchamt Freiburg i/Br - ist die plan¬

mäßige Beamienstelle einesvberselretSls
in Besoldungsgruppe VII der Stadtbesoldungsordnungmit den für die Beamten des gehobenen mittleren
Dienstes bestehenden Aufrückungs- und Beförderungs¬
möglichkeiten alsbald zu besetzen . Jüngere Bewerberaus der Zahl der geprüften Beamten des gehobenenmittleren badischen Justizdienstes wollen ihre Bewer¬
bungsgesuche mit handschriftlich geschriebenem Lebens¬
lauf , Nachweis der bestandenen Fachprüfungen und
lückenlosen beglaubigten Zeugnisabschriften bis späte¬stens 1. September 1928 bei uns einreichen.

Grundbnchamt Fretburg i Br .
I . V. Kees . H.819

LeWIilhe WiiiW-WiMniiiz
Auf 15. August ist das dritte Viertel an Vermögens¬

steuer für 1928 zu entrichten . Landwirte zahlen das
dritte Viertel zusammen mit dem vierten Viertel auf15. November 1928 . An die Zahlung wird hiermit
öffentlich erinnert . Eine besondere Mahnung erfolgt
nicht mehr . N 557

Man vergesse nie bei den Zahlungen die Steuer¬
nummer anzugeben und zahle bargeldlos .

Karlsruhe , den 10. August 1928 .
Die Finanzämter Karlsruhe-Stadt , Karlsrnhe-Land,

ntfh (ftrttttflftt .

31 .564 . Karlsrnhe. Über
das Vermögen der Handels¬

und Jndustriegesellschast
„Süd" m. b. H. hier, Wald¬
straße 8, wurde heute nach¬
mittag 41/, Uhr Konkurs
eröffnet. Konkursverwal¬
terist BücherrevisorJohann
Rist hier, Hans Thomastr .
Konkursforderungen sindbis zum 1 . Ottober 1928
beim Gerichte anzumelden .Termin zur Wahl eines

Verwalters , eines Gläubi -
gerausschusses, zur Ent¬

schließung über die in
§ 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände

ist am Mittwoch , 29 . Aug.
1928 , vorm . 9 Uhr, und zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen am Mittwoch ,

17. Oftover 1928 , vorm .
9 Uhr, vor dem Amtsgericht
Karlsruhe , 3 . Stock , Zim¬
mer 246 . Wer Gegenstän¬
de der Konkursmasse be¬
sitzt oder zur Masse etwas
schuldet , darf nichts mehr
an den Gemeinschuldner
leisten. Der Besitz der
Sache und ein Anspruch
auf abgesonderte Befriedi¬
gung daraus ist dem Kon¬
kursverwalter bis 20. Aug.
1928 anzuzeigen .

Karlsruhe , 9. Aug . 1923.
Geschäftsstelle des Amts¬

gerichts A 3.

31 . 547 . Karlsruhe. Im
Konkurs über das Bermö-
gen des Kaufmann Richard
Neurenthcr , Karlsruhe , He-
belstr. 15 soll die Schluß¬
verteilung erfolgen. Ver¬
fügbar sind 2 973,11 XM,
zu berücksichtigen sind For¬
derungen mit Vorrecht mit
zus . 3 163,02 XM . Die ge-
wöhnlichen Forderungen

fallen somitvollständigaus .
Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei
A5 deS hiesigen Amtsge¬
richts zur Einsicht aus .

Karlsruhe , 8. Aug . 1928 .
Der Konkursverwalter :

Carl Nagel - _

G. BRAUN
(vorm . G .Braunsche Hofbuchdruckerei undVerlag)

Q. m. b. H.
KARLSRUHE
Karl - Friedrich - Straße 14

fertigt Drucksachen aller Hrt
fUrlndustrie , Handel , Behörden
und Private

Kurze Lieferfristen

Preise mäßig

Druck G. Braun , Karlsruhe
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